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man durch Bemalung, Vergoldung und reiche Verwendung von Stuckornamenten eine feftliche Schmuck-
wirkung erzielt.

So günftig die feitliche Beleuchtung der Hallenbauten fich erwies, eben fo unzureichend war die
Rotunde durch die Laterne und die kaum zur Wirkung gelangcnden unteren feitlichen Fenl'ter erhellt.

Ungünitig war auch, dafs der Fufsboden der Rotunde
um 1 m tiefer lag, als der der anliegenden Bautheile.

@) Die Mafchinenhalle bedeckte, bei einer
Länge von 800,00 m und einer Breite von 49,30 m, eine
Grundfläche von nahezu 40000 qm. An das mittlere,
bis zum Firl't nahezu 20m hohe und durch hohes
Seitenlicht erhellte Hauptfchiff fchloffen froh beiderfeits
niedrig gehaltene und gleichfalls feitlich beleuchtete
Seitenfchiffe an.

Die architektonifche Behandlung diefes Gebäudes

 

war eine ungemein fchlichte.
T) Die Kunflhalle, 205 m lang und 45 m breit.

enthielt vier Schiffe, von denen die beiden inneren als
Deckenlichtfäle und die beiden äufseren als feitlich be-
leuchtete Räume ausgebildet waren. Das conf‘tructive
Gerüft diel'es Gebäudes beftand aus Holz—Fachwerk.

ö) Zahlreiche andere Bauwerke gröfseren und

 

 kleineren Umfanges, darunter vor Allem der mit aufser-
ordentlichem Reichthum ausgeftattete Kader-Pavillon,
belebten die die Hauptbauten umgebenden Anlagen in
wirkungsvoller Weife 555).

Dem zuletzt befprochenen lndufirie—
palafie fchliefst fich im Syftem das von
Woods entworfene Hauptgebäude für die
im Jahre 1887 abgehaltene Weltaus—
f’tellung zu Adelaide in Süd-Auftralien
eng an; doch if’t das Syltem derart erweitert
worden, dafs die einzelnen Theile als drei-
fchiffige und feitlich mit Galerien verfehenc
Hallen angenommen wurden (Fig. 598 556).

Das einfiweilige Gebäude follte im Anfchluffe_ '
an den in der Ausführung befindlichen Palaf‘t desH
Soufh-Außralz'an-lnßitutß errrichtet werden, einer Ge»

 

  
   

 

 

    

 

  

  

  

: 'l’/ / fellfchaft zur Förderung wiffenfchaftlicher und künlt- ’/ /' / „9———— lerifcher Beitrebungen, welche diefes Gebäude zu Re—€; // @ präfentations« und Sammelzwecken errichten liefs. Seine: % ' / mächtige Rotunde eignete fich vorzüglich als Eintritts—l/ — .‘_‘_ raum zu den Ausftellungsgebäuden.
jj ' E % Das hinter diefem Bauwerke abfallende Gelände' =" bedingte im Längsfchifi' des einftweiligen Gebäudes die

      
Anlage mehrerer Treppen. Der mittlere Quer-bau ift
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 %
breiter angenommen7 als die anderen Querbauten; [eineWeltausftelhmg zu Adelaide 1887556}. Durchdringung des Längsfchiffes follte architektonifchAmh': WMd" betont und diefer Raum durch einen Zierbrunnen A;“ fieä?fl;eem ; I\;Iaixulrj;letiiilfäsnrgiii gefchmückt werden. Bei [? follte zum Abfchluffe des€: Abl;"e_u “ . 3: Lifezimmeä. & ne. Längsfchiffes eine Mufikbühne mit Orgel angeordnet4,5, 6. sammlungsräume. werden. Die Bautheile C enthielten die Aborte. Die

 

555) Siehe auch: Zeitfehr. d. öft. Ing.— u. Arch.-Ver. 1873, S. 180. — ROMBERG‘S Zeitfehr. f. prakt. Bank. 1873, S. 115,291. —— Reww géu. de l’tzrclz. 1874, S. 99, 193 u. Pl. 25—32.
556) Fact-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1884, S. 101.
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